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Beantwortung der Großen Anfrage 
 

Klimaresiliente Hasenheide und der Karneval der Kulturen 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

für das Bezirksamt beantworte ich die Große Anfrage der Fraktion der AfD wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Die Flächenreinigung der Hasenheide und damit verbundene Anfahrten zur BSR an den Tagen 

30.05. bis 01.06. kosteten das Bezirksamt 9.204,29€. Neben der beauftragten Firma waren 

an den Aufräumarbeiten auch Bezirksamtsmitarbeiter*innen beteiligt (ca. 15 Stunden für Fahr-

ten zur BSR), MAE-Kräfte (ca. 80 Stunden) und Parkhausmeister*innen (Stundenzahl nicht ab-

schließend darstellbar, da nicht separat aufgeführt, sondern integriert in die Leistungen aus 

dem Parkmanagement). 

 

Zu 2.: 

Der Veranstalter wurde bislang nicht zur Übernahme von Kosten aufgefordert. Das Bezirksamt 

sieht hier auch wenig Aussicht auf Erfolg, da sich die Menschen dort privat aufgehalten haben 

und nicht im Rahmen einer Veranstaltung (welche zu dem Zeitpunkt schon beendet war). 

 

Zu 3.: 

Irreparable Schäden konnten nicht festgestellt werden. Allerdings ist davon auszugehen, dass 

die Anwesenheit Tausender, teilweise tanzender Menschen die ohnehin vorhandene Boden-

verdichtung erheblich verstärkt hat. Dieser Effekt ist nicht messbar, weil nachprüfbare Angaben 



zur Bodenverdichtung vor dem belastenden Ereignis nicht vorliegen. Bodenverdichtung verrin-

gert die Größe und Anzahl luftgefüllter Poren im Boden, beeinträchtigt das Bodenleben und 

verschlechtert die Wachstumsbedingungen der Vegetation. Weitere Schäden, die ebenfalls 

nicht bezifferbar, aber faktisch entstanden sind, gehen auf die massive Urinbelastung des Bo-

dens zurück. Auch diese führt zu einer erheblichen Beeinträchtigung des Bodens und der Ve-

getation. 

 

Zu 4.: 

Die Maientage haben die Hasenheide, d.h. ihre Funktion als Ort der Erholung, ihre Biotopqua-

lität, den Boden und die Fauna ganz erheblich belastet. Die Nutzung im Rahmen des Karnevals 

der Kulturen war, im Unterschied zu den Maientagen, nicht geplant oder gar vertraglich ab-

gesichert. 

 

Zu 5.: 

Die Frage ist gemeinsam mit den Veranstalter*innen und dem Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg 

zu erörtern. Das Bezirksamt wird sich zunächst mit den Veranstalter*innen in Verbindung set-

zen. Denkbar sind z.B. Absperrungen oder auch wechselnde Routen für die Veranstaltung 

(auch durch andere Innenstadtbezirke). 

 

 Es gilt das gesprochene Wort! 

Jochen Biedermann 

Bezirksstadtrat 


